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136.
Erscheint wöchentlich 8mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich
hier (ohne Trägerlohn ) 80 Pfg ., in dem Bezirk
l Mk ., außerhalb des Bezirks 1 Mk . 20 Pfg.

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 20 . November
Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

S Pfg ., bei mehrmaliger je 6 Pfg. 1894 .

Amtliches.
Bekanntmachung.

Nachdem die Maul - und Klauenseuche auch in
Emmingen ausgebrochen ist (vgl . Gesellschafter Nr.
135 ), ist auch für diese Gemeinde , sowie für die
Gemeinde Pfrondorf das Treiben von Rindvieh,
Schafen und Schweinen über die Markungsgrenzen
hinaus mit Ausnahme der Benützung des Viehs zur
Feldarbeit auf angrenzenden Markungen und die
Verladung der genannten Tiergattungen auf der
Eisenbahnstation Emmingen zunächst auf 14 Tage
verboten worden , was hiedurch veröffentlicht wird.

Den 17 . November 1894.
_ K . Oberamt . Vogt.

Von der Ev . Oberschulbehörde ist die dritte Schul¬
stelle in Altensteig -Stadt , nachdem Schullehrer Münz in
Trossingen auf sein Ansuchen derselben wieder enthoben
worden , dem Schullehrer Brendle in Bernloch , Bez . Mün-
singen , die zweite Schulstelle in Kusterdingen , Bez . Tübingen,
dem Schullehrer Fichtel in Oberbrändi , Bez . Freudenstadt,
und die in Obertengenhardt , Bez . Neuenbürg , dem
Schulämksverweser Nieß in Mannenberg , Bez . Backnang
übertragen worden . _

Gestorben.
Gustav Hartmann , Prof , und Geh . Justizrat , Tü¬

bingen . Ludwig Nennich , Stuttgart . Theodor Knapp,
Kaufmann , Stuttgart ._

Hages -Weuigkeiten.
Deutsches Reich.

** Nagol d, 17 . Nov . Der am letzten Donners¬
tag infolge eines schlaganfalls unvermutet schnell
aus diesem Leben im 62 . Lebensjahre geschiedene
Schullehrer Ernst Müller , welcher 20 Jahre in
Sulz gewirkt und feit Mai dieses Jahres hier im
Ruhestand gelebt hatte , wurde gestern unter zahl¬
reicher Beteiligung namentlich auch von Sulz und
seiner Heimatgemeinde Gültlingen , insbesondere aber
der Lehrer des Bezirks , von denen sich 30 eingefunden
hatten , zur letzten Ruhe aus unsrem stillen Friedhofe
gebettet . Die Trauergesänge halten die Kollegen
übernommen . Stadtpfarrer Diele rle hielt über
Psalm 90 die Grabrede , spendete der nun verein¬
samten Witwe reichen Trost und sprach ernste Worte
über die Wichtigkeit des Lehrerberufs . Schullehrer
Jäger von Gültlingen hielt als Filialvereinsvorstand
einen schönen Nachruf und legte im Namen der
Lehrer einen Kranz am Grabe nieder . Um den
Dahingeschiedenen , der sich nicht nur als tüchtiger
Schulmann zeigte, sondern auch als begabter Dichter
bei verschiedenen Anlässen erwies , (vergl . den „Ge¬
sellschafter " aus früheren Jahrgängen ) als einen Poe¬
ten zu ehren , sandte ein jüngerer Kolleg , der das
Zeug hat , in die entstandene Lücke zu treten , folgende
Dichtung unter dem Titel „Des Sängers Tod " ein:

Aus der Hand die Sängerleier
Hat der Tod Dir schnell entwendet;
In dem Reich der Harmonieen
Ist des Dichters Geist gelandet.
Von der Schwäche alles Jrd 'schen
Ist das Lied nunmehr befreiet.
Und die hellgestimmte Harfe
Ist dem Höchsten nur geweihet.
Tod mit deinen bittern Wehen,
Du vollendest nur die Geister,
Und zum ewigen , vollen Dienste
Rief den Jünger nun der Meister.

Möge der „ Vater der Waisen und Richter der Wit¬
wen " mit den Hinterbliebenen sein und sich ihrer
nach allen Bedürfnissen in Gnaden annehmen ! Dies
ist unser aufrichtiger Wunsch.

? Nagold , 18 . Nov . Eine Versammlung
von Vertrauensmännern aus Stadt und Bezirk tagte
heute im Gasthof „zum Hirsch ." Dieselbe stellte ein¬
mütig die Kandidatur des Regierungspräsidenten
v. Luz , des langjährigen Abgeordneten des Bezirks,
auch für die bevorstehende Landtagswahl aus . Ein
Telegramm an den Kandidaten wurde abgesendet,
worin Herr v. Luz um Annahme der Kandidatur
gebeten und Absendung einer Deputation in Aus¬
sicht gestellt wurde . Noch am Abend traf folgendes
Telegr . ein : „Werde der ehrenvollen Wiederberusung
Folge leisten, bitte , Abordnung zu unterlassen . Luz ."

Nagold , 18 . Nov . Gestern hatten wir
Besuch von den Herren Prälaten v. Wittich und
v. Sandberger und dem Herrn Oberkonsistorialrat
Merz , um von der Arbeit der zu einem pädagogischen
und schultechnischen Kurs hieher einberufenen Theo¬
logen Einsicht zu nehmen.

* Nagold , 19 . Nov . Gestern abend fand im
Gasthof z. „Rößle " hier das Streich -Konzert des
bekannten Damenquartetts Licker aus Selters statt.
Die überaus zahlreichen Besucher desselben zollten
den einzelnen Vorträgen reichlichen Beifall , so daß
sich die Konzertgeberinnen am Schlüße des Programms
gerne zu verschiedenen willkommenen Dreingaben ver¬
anlaßt sahen.

—t . Alten steig , 18 . Nov . Die schon seit
Jahren durch ihre gediegenen Musikvorträge hier
bekannte Familie Lickers aus Selters veranstaltete
gestern abend im Gasthaus zur Traube ein Konzert.
Die Leistungen des Streichquartetts (4 Damen ) waren
wirklich vorzügliche , insbesondere waren die Partien
der I . Violine und des Cellos sowohl in Hinsicht
auf Fertigkeit , Reinheit des Tons und Ausdruck beim
Vortrag sehr zu loben . Die Künstlerinnen ernteten
auch reichlich den wohlverdienten Beifall der Besucher
des Konzerts.

Böblingen , 16 . Nov . In einer Vertrauens¬
männerversammlung der deutschen und konservativen
Partei wurde einstimmig beschlossen, Fabrikdirektor
Cloß von hier das Landtagsmandat anzutragen.

Stuttgart,  15 . Nov . (Ev . Landessynode . 18.
Sitzung .) Der Antrag Gußmann lautet : Die 5.
evang . Landessynode ersucht die hohe Oberkirchen¬
behörde , dieselbe möge im Verein mit den zuständigen
Staatsbehörden Einleitung treffen zur Ersetzung des
gegenwärtigen Stellenklassensystems durch ein Alters¬
klassensystem, bei welchem die Besoldungen der Geist¬
lichen allmählich mit zunehmendem Alter von einem
Minimal - auf einen Maximalbetrag ansteigen . Be¬
richterstatter ist Abg . Ministerialrat v. Zeller . Guß¬
mann führt zur Begründung seines Antrags u . a.
aus : Das Altersklassensystem , welches in verschiedenen
deutschen Landeskirchen sich eingebürgert und bewährt
habe , gewähre den Geistlichen ein gleichmäßigeres
und gerechteres Vorrücken im Gehalt als das bis¬
herige Pfründ - oder Stellengehaltssystem und beseitige
die mit dem periodisch notwendigen Fortmelden ver¬
bundene Unruhe , sowie die im Falle der Nichter¬
füllung der Wünsche so häufig eintretenden Gefühle
von Enttäuschung und Zurücksetzung . Berichterstatter
v. Zeller anerkennt zwar die teilweisen Mängel des
jetzigen Systems , betont aber , daß die Einführung
des beantragten Altersklassensystems ohne Staats¬
zuschuß nicht durchführbar sei. Abg . Preuner u.
Gen . beantragen : „Die Landessynode wolle den
Wunsch aussprechen , es möge von der hohen Ober¬
kirchenbehörde Einleitung getroffen werden , statt Ein¬
führung des Altersklassensystems die Alterszulagen,
sobald die Mittel es erlauben , zu erweitern ." Die
Kommission kann auch dem Antrag Preuner u. Gen.

gleichfalls nicht zustimmen und kommt nach Beratung
über beide Anträge mit 6 gegen 3 Stimmen zu dem
Antrag ; „ Die V. evang . Landessynode wolle die
hohe Oberkirchenbehörde ersuchen , für den Fall einer
Aufbesserung der Pfarrgehälter die Einführung des
Altersklassensystems in Erwägung zu ziehen ." Ober-
konsist.-Rat Bienz : Der Standpunkt des Kommissions¬
antrags sei der einzig mögliche . Er gebe zu , daß
die Geistlichen mäßige Besoldungen beziehen , eine
Aenderung bei den heutigen Verhältnissen sei aber
zur Zeit nicht möglich . Immerhin sei es für die
Oberkirchenbehörde von Wert , die prinzipielle Frage
insbesondere bezüglich des Gehaltssystems in der Sy¬
node verhandelt zu sehen. Der Antrag Preuner
wird abgelehnt , ebenso der Antrag Gußmann , der
Kommissions -Antrag dagegen mit ' großer Mehrheit
angenommen . 2 . Punkt der Tagesordnung . (Gesetz
betr . die dienstliche Verfehlung und unfreiwillige
Pensionierung der Geistlichen .) Berichterstatter v.
Seckendorfs : Der Gesetzentwurf sei nicht nur für die
Geistlichen , sondern auch für die Gemeinde von Be¬
deutung . Redner kommt des Näheren auf die seit¬
her bestehenden ungenügenden Vorschriften zu sprechen.
Der Entwurf schließt sich materiell und formell an
die Bestimmungen des für die Staatsbeamten gel¬
tenden Gesetzes vom 28 . Juni 1876 an und weicht
nur ab, wo die besonderen Verhältnisse der evang.
Geistlichen dies fordern . Art . 1 bestimmt die Pflich¬
ten des Geistlichen . Er ist demnach verpflichtet , die
allgemeinen und kirchlichen Ordnungen gewissenhaft
wahrzunehmen und sich der Achtung und des Ver¬
trauens würdig zu zeigen , die sein Beruf erfordert.
Die Kommission beantragt , abgesehen von redaktio¬
nellen Aenderungen , Zustimmung , lieber die Fassung
entspinnt sich eine längere Debatte , schließlich wird
der Wortlaut des Entwurfs angenommen . Abg.
Nestle beantragt einen Absatz 3 zu Art . 1, wonach
der Vorgesetzte verpflichtet sei, den Untergebenen , der
aus Abwege geraten , zu ermahnen und zu verwarnen,
v. Schad hält das für selbstverständlich , das solle
man nicht ins Gesetz aufnehmen . Abg . Nestle be¬
gründet seinen Antrag . Präs . v. Gemmingen ist
mit der Ansicht Nestles ganz einverstanden , es sei
schon seither so gehalten worden , eine Bestimmung
aufzunehmen , sei aber nicht notwendig . Nestle zieht
seinen Antrag zurück. Art . 2— 6 regeln die Dis-
zrplinarmittel . Nach Art . 2 sind Disziplinarstrafen:
1. Ordnungsstrafen . 2 . Bestellung eines Stellver¬
treters auf Kosten des Schuldhaften . 3 . Ausschließung
von der Alterszulage . 4 . Entfernung vom Amt.
Derselbe wird ohne Debatte angenommen . Art . 3
Ordnungsstrafen sind : Verweis und Geldstrafen nicht
über 200 Derselbe wird angenommen . Nächste
Sitzung : Morgen 9 Uhr . Forschung der Beratung.

Stuttgart,  16 . Nov . (Evang . Landessynode.
19 . Sitzung .) T .-O . : Erste Beratung des Entwurfs
eines kirchl. Gesetzes, betr . die Behandlung dienst¬
licher Verfehlungen und die unfreiwillige Pensionie¬
rung der Geistlichen , Art . 4 ff. Art . 4 lautet : Die
Entfernung vom Amte kann bestehen 1. in Versetz¬
ung , 2 . in Dienstentlassung . Art . 5 : Versetzung u)
ohne Verlust von Gehalt , b) mit Verlust von nicht
mehr als Die Kommission schlägt noch als Art.
5u vor eine weitere Strafe „Amtsenthebung " d. h.
zwangsweise Pensionierung , da von der Versetzung
bis zur einfachen Entlassung ein zu großer Unter¬
schied sei. Art . 4, 5 und 5n werden angenommen.
Ebenso Art . 6, welcher die Dienstentlassung regelt.

7-—9 treffen Bestimmungen über Anwendung
der Disziplinarmittel : dieselben werden gleichfalls
angenommen . Art . 10 — 12 regeln die Zuständigkeit



zur Verhängung der verschiedenen Disziplinarstrafen.
Hiezu ist von der Kommissionsmehrheit beantragt,
daß eine Vorschrift ausgenommen werde , daß gegen
die Verweise von Dekanen und Generalsuperinten¬
denten einmalige Beschwerde an das Ev . Konsistorium
stattsinoeu kann . Die genannten Artikel werden mit
dem Kommissionsantrag angenommen . Art . 13 . Das
Disziplinargericht besteht außer dem Vorsitzenden aus
4 Mitgliedern des Konsistoriums (2 geistl . u . 2 weltl .),
ferner aus 3 vom ev. Landesherrn ernannten Mit¬
gliedern höherer Gerichte , ferner aus 4 durch die
Landessynode zu wählenden Kirchengenossen (2 geistl.
und 2 weltl .) . Die Kommission beantragt Zustim¬
mung . Abg . Huzel möchte statt den Mitgliedern des
Konsistoriums andere Mitglieder der Landeskirche
haben , damit beim Disziplinargericht nicht Richter
sind, die in erster Instanz gesprochen haben . Abg.
Haag schließt sich dem Antrag Huzel an . Egelhoof
hätte gewünscht , daß den Bedenken der Abg . Huzel
und Haag abgeholsen werde , indem bestimmt werde,
daß der Consistorial -Präsident nicht Vorstand des
Disziplinargerichtshofs sein könne . Huzel zieht seinen
Antrag zurück. Der Antrag Egelhaaf wird abge-
lehnr . Dagegen der Entwurf mit der von der Kom¬
mission beantragten redaktionellen Aenderung ange¬
nommen . Art . 14 — 23 enthalten Vorschriften über
das förmliche Disziplinarverfahren . Dasselbe ist
nicht öffentlich . Art . 14— 17 werden angenommen.
Zu Art . 18 beantragt Abg . Schuon : In Beschwerde¬
sachen sind diejenigen Mitglieder des Consistoriums
ausgeschlossen , welche in erster Instanz mitgewirkt
haben . Dr . Bosserr schlägt vor , wenn eine Frage
der Lehre oen Gegenstand der Anklage bilde , so sei
vom Disziplinargericht ein Gutachten der theologischen
Fakultät Tübingens einzuholen und begründet diesen
Antrag . Dr . Braun hat Bedenken gegen diesen Vor¬
schlag . Die Fakultät hat staatliche Aufgabe . Man
mußte dann auch der Kirche eine Einwirkung auf
die Besetzung der Fakultät zuerkennen . Dr . Boc-
meisier gegen Dr . Braun . Es werde ja immer be¬
dauert , daß die Fakultät keine Verbindung mit der
Kirche habe . Egelhaaf . Zwischen den Irrlehren
und der Fakultät in Tübingen bestehe nach seiner
Ansicht ein gewisser Zusammenhang . Man habe in
dein Fall Schrempf bedauert , daß die Fakultät sich
jetzt nicht geäußert habe . v . Sarwey hat Vertrauen
zur Fakultät . Die Oberkirchenbehörde werde ja auch
gehört , wenn eine Professur besetzt werde . Er sei
übrigens aus juristischen Gesichtspunkten gegen den
Alltrag Bosserr . Kopp gegen den Antrag Bossert.
Nestle wünscht nicht im Gutachten der Fakultät,
sondern eine Verstärkung des Gerichtshofs durch Theo¬
logen im Fall von Irrlehre . Einen diesbezüglichen
Antrag hat Abg . v. Seckendorfs bereits gestellt . O .-C .-
Rat Krafft ist der Ansicht, daß bei Irrlehren nichts
Besonderes sestgestellt werden sollte, also gegen die
Anträge Bossert und Seckendorfs . Schuon begrün¬
det seinen Antrag , v. Sarwey hält denselben für
nicht nötig . Der Ausschluß des Berichterstatters I.
Instanz dürfte genügen . Dr . Bossert zieht seinen
Antrag zurück. Der Antrag v. Seckendorfs dagegen
wird angenommen . Ebenso der Antrag Schuon.
Im übrigen der Art . 18 angenommen . Art . 19.
20 , 21 , 22 und 23 werden im wesentlichen wie im
Entwurf angenommen . Art . 24 normiert die un¬
freiwillige 'D ^ sionierung , daß die der ständigen Geist¬
lichen, während Art . 25 —27 für vormalige und im
Ruhestand befindliche Geistliche, sowie für unständig
verwendete Geistliche und Predigtamtskandidaten
Bestimmungen treffen , Art . 28 — 30 enthalten all¬
gemeine und Uebergangsbestimmungen . Dieselben
werden nach den Kommissionsanträgen angenommen.
Nächste Sitzung : Montag 4 Uhr . T .-O . 1) Antrag
Völler , 2) Stolgebührenfrage , 3) Antrag Elben (2.
Lesung .)

Stuttgart , 16 . Nov7 Eine neue Kirche soll in
der Hospitalparochie und zwar im nordwestlichen
Stadtteil errichtet werden . Dieselbe wird eine Ge¬
dächtniskirche , welche der Geheime Hofrat Dr . von
Jobst zum Andenken an seine verstorbene Gattin
stiftet.

Stuttgart , 17 . Nov . Als Vertreter Sr . Maj.
des Königs ist Herzog von Al brecht von Württem¬
berg mit dem Generaladjutanten des Königs , Frhr.
v. Falkenstein , und seinem eigenen Adjutanten zur
Leichenfeier nach Petersburg abgereift.

Gaildorf , 16 . Nov . Gestern begab sich eine
Abordnung von Vertretern aus der Stadt und dem
Bezirk nach Stuttgart , um den bish . Abg . Reg .-Dir.

v. Bockshammer um Wiederaufnahme der Kandidatur
zu bitten . Derselbe hat sich erfreulicherweise zur
Annahme derselben entschlossen. Es ist zu hoffen,
daß nun dem Bezirk ein Wahlkampf erspart bleibt.

Ellwangen , 16 . Novbr . Eine ultramontane
Vertrauensmänneroersammlung , die, wie der Jpf
mit Wohlbehagen erzählt , zu Vierfünfteln aus „Laien"
bestand , hat mit „mehr als Dreiviertelsmehrheit"
den bisher . Abg . Schultheiß Rathgeb von Dalkingen
wieder als Kandidaten aufgestellt . Rathgeb , bisher
Mitglied der Landespartei , erschien in der Versamm¬
lung und erklärte seinen Beitritt zum Zentrum , wor¬
aus ihm mit einem Hoch gedankt wurde.

Ulm , 17 . Nov . Das Gemeinde -Kassenwesen
der hieß Stadt soll einer Neuordnung unterzogen
werden . Eine Deputation der bürgerlichen Kollegien
von hier mit dem Oberbürgermeister Wagner an der
Spitze , hat sich das Rechnungswesen anderer Städte
etwas näher angesehen und darüber vor den bürger¬
lichen Kollegien Bericht erstattet . Bei dieser Gele¬
genheit hat der Heilbronner Oberbürgermeister ein
nicht geringes Lob geerntet durch den Ausspruch
seines hiesigen Kollegen , daß das städische Rechnungs¬
wesen von Heilbronn geradezu musterhaft eingerich¬
tet sei.

Straßburg , 15 . Nov . Eine seitens des Ko-
nal -Komites auf heute nachmittag einberufene , von
über 200 Interessenten aus dem Elsaß , der Pfalz
und Hessen besuchte Versammlung nahm mit allen
gegen 2 Stimmen eine Resolution zu Gunsten eines
durch eine Privatgesellschaft unter der Zinsgarantie
Elsaß -Lothringens zu erbauenden Kanals Straßburg-
Speyer an . Der Vorsitzende , Staatsrat Schnee¬
gans , konstatierte , daß das zur Erbauung des Ka¬
nals erforderliche Kapital in bestimmter Weise zu¬
gesagt sei.

Breslau , 15 . Nov . Eine Versammlung hie¬
siger Frauen und Jungfrauen aller Stände hat die
Ueberreichung einer schlesischen Bismarcksspende an
den Altreichskanzler zum 80 . Geburtstag beschlossen,
über die Bestimmung der durch Sammlungen auf¬
gebrachten Stiftung soll Fürst Bismarck verfügen.

Bessere Zeiten  in Sicht!  Der neue preu¬
ßische Landwirtschastsminister v. Hammerstein hat
aus ein vom Abg . v . Schorlemer -Alst an ihn gerich¬
tetes Begrüßungslelegramm folgende Antwort gegeben:
Danke herzlich für Ihren Glückwunsch ; werde ehrlich
für das Wohl der Landwirtschaft kämpfen ; erhoffe
Ihre Unterstützung . Hammerstein.

Der neue Reichskanzler findet bei der Cen¬
trumspartei wenig Anklang ; sie fürchten von ihm
zunächst ziemlich scharfe Maßregeln gegen die Polen,
deren Verhätschelung unter dem Grafen Caprivi al¬
lerdings ziemlich weit gediehen war.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." führt in einem Leit¬
artikel aus , daß die Marine  seit ihrem Bestehen noch
nie derartig im Auslande in Anspruch genommen
worden sei, wie jetzt : sie weist darauf hin , daß den
in Ostasien , in der Südsee , in Ostafrika , in West¬
afrika und in Peru heroortretenden Ansprüchen gegen¬
über nicht genug deutsche Schiffe vorhanden seien.
Der Mangel an Kreuzern sei brennend ; es sei ein
Glück, daß er durch die augenblicklichen Verhältnisse
in ein so scharfes Licht gestellt werde . Die Marine¬
verwaltung wollte im nächsten Etat nur 4 neue
Kreuzer beantragen und sich zu Gunsten dieser For¬
derung , abgesehen von solchen für eine Torpedo-
division , aller weiteren Forderungen für Schiffsueu-
bauten enthalten . Wer werde den Mut finden , sie
abzulehnen gegenüber den Zeichen der Zeit?

Berlin,  17 . Nov . Zum Oberquartiermeister
wurde an Stelle des verstorbenen Grafen Keller nicht,
wie einzelne Blätter melden , Generalmajor Bissing,
sondern der „Voss . Ztg ." zufolge Generalmajor von
Stünzner ernannt.

Frankreich.
Paris,  17 . Nov . Es wird jetzt bestimmt ver¬

sichert, daß der verhaftete ehemalige preußische Offi¬
zier von Kassel zu der Spionage -Affaire in keinerlei
Beziehung steht, sich vielmehr nur in Privatangelegen¬
heiten hier aushielt . Die Verhaftung erfolgte auf

i Grund von Denunciation.
> England.
! London,  16 . Nov . Infolge des enormen
^Regenfalles traten die meisten Flüsse aus den Ufern.
^Hier sind ganze Stadtteile überschwemmt . In Bath
;sind Tausende infolge der Ueberschwemmung obdach¬
los geworden . Der Schaden ist unberechenbar.

London,  16 . Nov . Die „Times " meldet , daß

der chinesische General Lien mitteilt , er sei am 11.
Nov . im Gebirge von den Japanern angegriffen
worden , habe aber dieselben zurückgeschlagen . Am
12. Nov . hätten die Japaner , bedeutend verstärkt,
ihn wiederum angegriffen , seien aber abermals von
ihm geschlagen und verfolgt worden.

Rußland.
Wie man der „Köln . Ztg ." aus Petersburg

meldet , werden Offiziere der dort eintreffenden preu¬
ßischen Abordnungen , deren Regimentschef der ent¬
schlafene Kaiser war , einmal gemeinsam mit russischen
Kameraden die Ehrenwache am Sarge thun.

Petersburg,  16 . Nov . Der Stadthauptmann
macht bekannt , daß am Tage der Beisetzung des
Zaren am 19 . Nov . alten Stils an 42 Stellen Pe¬
tersburgs 45 500 Armen gespeist werden.

Petersburg,  16 . Nov . Im Kreml und im
Tschudow -Kloster in Moskau liegen über 200 Kränze,
darunter 111 silberne und zwei von sibirischen Kauf¬
leuten gespendete goldene Kränze , der eine im Wert
von 15000 , der andere von 5000 Rubeln . Auf
dem Wege von Livadia bis Moskau wurden 53,
von Moskau bis Petersburg 19 Kränze und auf
dem Wege von Aalta bis Petersburg neun Gottes¬
bilder überreicht . Sämtliche Kränze werden nach
Petersburg geschafft und am Grabe des Kaisers
niedergelegt werden.

Petersburg,  17 . Nov . Den jüngsten Bestim¬
mungen zufolge wird die Vermählung des Kaisers
drei Tage nach der Beisetzung des Zaren Alexander
im Anitschkow -Palais in Gegenwart der kaiserlichen
Familie , einiger hier noch weilender Fürstlichkeiten
und Mitglieder des Staatsrars stattfinden . Der
Kaiser wird vorläufig im Anitschkow -Palais residieren,
bis das Winterpalais fertig gestellt ist. lieber den
Thronfolger liegen sehr schlechte 'Nachrichten vor.
Die Kaiserin wird sich in Kürze nach dem Kaukasus
begeben.

Warschau,  15 . Nov . Im einem Bericht , den
Gurko an den Zaren 'Nikolaus sandte , bezeichnete er
die politische Situation in Polen , sowie das Ver¬
halten Polens als politisch höchst gefährlich . Er
hält einen Ausnahmezustand für unentbehrlich.

Amerika.
Rio de Janeiro,  15 . Nov . Der neue Präsi¬

dent Dr . Prudente de Morges  trat heute sein
Amt an . In einem Manifest an die Nation erkennt
er die Schwierigkeiten der gegenwärtigen Lage an
und betont , daß er auf die Unterstützung aller rechne,
um die Schwierigkeiten zu überwinden ; er garantiert
Achtung der Freiheit und eine strenge Kontrolle der
Finanzen.

Kleineve Mitteilungen.
Tübingen , 10 . Nov . Ein sonderbarer Handel spielte

sich gestern im Schlachthause ab . Ein isr . Handelsmann
war mit seinem mit 2 Pferden bespannten Fuhrwerk im
Schlachthaushof und kehrte bei dieser Gelegenheit in der
Wirtschaft ein , wo er mit einem Metzger , der einen großen
Hund vei sich hatte , in fröylicher Laune folgenden merk¬
würdigen Handel einging . Der Metzger verkaufte seinen
Hund uni 20 Ntl pro Pfund an den Handelsmann , wogegen
er sich verpflichtete , dem Letzteren eines seiner Pferde um
4 ^ pro Pfund abzunehmen . Bei der erfolgten amtlichen
Abwägung ergab sich ein Gewicht des Hundes von 04 Pfd.
u 20 — 1880 des Pferdes von 708 Pfd . ü 4 Nkl
— 2832 u . es hätte somit der Handelsmann an den Metz¬
ger eine Forderung in der Höhe von 952 zu machen
gehabt , während das Pferd einen Wert von nur etwa 200
. /x repräsentierte . Die Sache endigte jedoch in friedlichster
Weise , indem der Metzger als Buße für den Rücktritt vom
Kauf zur Zahlung verschiedener Flaschen „alten " sich ver¬
stand , welche unter schallendem Gelächter sofort aufs Wohl¬
sein des Käufers getrunken worden sind . (T . CH.)

Der nächste deutsche Turntag  wird , wie jetzt end¬
gültig bestimmt ist , im Juli 1895 zu Eßlingen  veran¬
staltet werden.

Gmün  d , 13 . Nov . Ein recht bedauerlicher Unglücks-
sall , welchem das Leben eines Kindes zum Opfer fiel , hat
sich heute Vormittag hier ereignet . Das zwei Jahre alte
Kind eines Fabrikarbeiters hatte sich während einer kleineren
Abwesenheit seiner Mutter aus der Wohnung an dem
Öfen zu spielen gemacht , dabei wahrscheinlich die Thüre
desselben zu öffnen gewußt , in das Feuer gelangt , so daß
das Hemdchen Feuer fing und am Leibe des Kindes voll¬
ständig verbrannte . Die nach kurzer Zeit wieder zurück-
tehrende Mutter fand ihr Kind über und über mit Brand¬
wunden bedeckt , schrecklich jammernd auf dem Fußboden
liegend vor . Trotzdem alsbald ärztliche Hilfe zur Stelle
war , ist das bedauernswerte Wesen unter gräßlichen Schmer¬
zen nach Verlauf von zwei Stunden gestorben.

Das Wichtigste . Ein Weib erbettelte von der Frau
Amtsrichter ein getragenes Kleid für ihre arme Tochter,
die ganz ohne Verdienst und gar nichts mehr zum Anziehen
habe . Amtsrichterin (nach acht Tagen ) : Nun hat das Kleid
Ihrer Tochter gepaßt ? Bettlerin : O , ausgezeichnet ! sie
hat sich gleich damit — photographieren lassen!



Vom Boden fee , 12. Nov. Zu der Schreckenstöat in
Bunkofen-Ailingen wird noch mitgetcilt, daß die Mutter
des tobsüchtigen Mörders , Frau Stiebe , ihren Verwundun¬
gen (etwa 20 Säbelhieben ) erlegen ist. Es sind nun somit
drei Menschenleben der Wut des Unmenschen zum Opfer-
gefallen und zwei weitere Personen , wenn auch nicht lebens¬
gefährlich, so doch derart verletzt, daß sie zeitlebens an den
Folgen der Verletzung werden zu leiden haben.

Konstanz,  14 . Nov. Auf eigentümliche Weise hat
ein Wirt in Linda  u den Dieb ertappt , welcher ihm den
Speck aus dem Kamin stahl. Statt Fleisch wurde ein
blindgeladenes Geivehr ins Kamin gehängt und der Abzug
mit dem Kaminthürcheu durch einen Bindfaden verbunden,
sodaß beim Oeffnen des Thürcheus der Schuß losging.
Der ansgestandene Schrecken des Diebes wird ihm wohl
auf lange Zeck den „Appetit zum Schweinefleisch" genom¬
men haben.

Gotha,  13 . Nov. In dem preußischen Grenzdorf
Dachwig wütet ein Großfeuer  seit letzter Nacht ; heute
dauert der Brand noch an. 40 Gebäude wurden einge¬
äschert. Man vermutet Brandstiftung.

Ein Freund der Vögel  ist der soeben zum Statthalter
von Elsaß -Lothringen ernannte Fürst v. Hohenlohe-Langen-
burg. Dies hat er besonders im Reichstag bei der Bera¬

tung der Gesetze zum Schutz der Vögel bewiesen, und er
hat sich um das Zustandekommen dieser Gesetze sehr ver¬
dient gemacht. Bei dieser Gelegenheit sagte er im Jahr
1876 am 16. November: „Nur ungern habe ich den Storch
in das Verzeichnis der zu schützenden Vögel ausgenommen,
weil er sehr schwerer Verbrechen geziehen wird ; allein,
meine Herren, ich war zu schüchtern, denselben aus dem
Verzeichnis auszuschließen, da es bekannt ist, mit welcher
Anhänglichkeit die Bevölkerung diesen Vogel betrachtet und
ich glaube das namentlich von der Damenwelt behaupten
zu dürfen."

Elberfeld, II.  Novbr . Wie die „Elberfelder Ztg ."
meidet ereignete sich in vergangener Nacht ein schweres
Brandunglück. 7 Hausbesitzer und ein Schutzmann, welcher
obige retten wollte) sind verbrannt oder erstickt.

Innsbruck,  16 . Nov. Der seit zwei Monaten in
Untersuchungshaft befindliche Josef Mair aus Ambras,
Taglöhuer in Schloß Ambras , Vater von 7 Kindern, ge¬
stand, den Mord zweier Frauen bei Ambras im September
verübt zu haben. Die Kommission fand an der von ihm
bezeichnet«:» Stelle die Effekten der Ermordeten Vorgaben.

R o m, 15. Nov. In der Nacht zum Dienstag überfiel
eine hundert Mann starke Räuberbande das sardinische
Städtchen Tortoli bei Lamuei und raubte dem reichen

Patrizier Tcpan 52,000 Frs . teils in Bar , teils in Schmuck¬
gegenständen, und Staatspapieren . Bei dem Raubzug wurde
ein Brigadier und ein Earabiniero schwer verwundet.

Handel L Berkehr.
Calw,  14 . Nov. Auf dem heutigen Viehmarkt zeigte

sich wenig Handel bei sinkenden Preisen . Zufuhr 446 St.
Rindvieh. Auf dem Schweinemarkt fanden Milchschweine
und Läufer raschen Absatz. Erlöster Preis der ersteren
24—38 , A, der letzteren SO—100pro  Paar . Zugebracht
waren 25 Körbe Milchschweine und 90 Si . Läufer.

Rotlenburg,  14 . Nov. Der gestrige zweite Hop¬
senmarkt hier war von hiesigen und auswärtigen Käufern
und Händlern stark besucht. Es waren 139 Ballen zuge¬
führt ; verkauft wurden 74 Ballen bei steigenden Preisen
von 40- 70 , per Ztr.

Konkurseröffnungen.  Luise Sondhauß , geb.
Dreher , Kaufm. Wwe., Inhaberin der Firma L. Dreher-
Sondhauß , Manufakturwarengeschüst , Stuttgart.

Redaktion, Druck-und Verlag der W. Zaiser 'schen
Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Die Amtskorporation wünscht sofort;

2«W Mart ;
Anlehen aufzunehmen.

Gkeramtspflege.
Maulbets ch.

Revier Stammheim.
Stangen - L Lremchoh-

Derkans
Montag  den 26. d. M .,

vorm. 11 Uhr,
auf dem Rathaus in Deckenpfronn
aus Lerchenhäule:

Derbstangen 300 I., 250 II ., 10 III.
Cl. : Hopfenstangen 4301., 90II .El.;

aus Lerchenhäule, Wasserteich, Jäger¬
wiese, Gebersack;

Rm. : 3 eichene, 4 espene, 15 Nadel¬
holz-Prügel, 3 dto. Anbruch; gebun¬
dene Wellen: 900 eichene, 6100 bu¬
chene, 6080 tannene, 940 espene;
750 ungebundene tannene Wellen
in 4 Flächenlosen.
Die Stangen kommen zuerst zum

Verkauf.
Zusammenkunft zum Vorzeigen vorm.

sts9 Uhr auf dem Gechinger-Gültlinger
Sträßle am Weilerweg.

Stadtgemeinde Nagold.

Die Holzabfuhr
und Bezahlung muß bei allem vom ab-
gelausenen Hiebsjahr herrührenden Holz

späreftens bis 2 . Dez . d. Js.
vollzogen sein. Säumige haben die in
den Holzverkaufsbedingungen angedroh¬
ten Folgen zu gewärtigen.

Gemeinderat.

Ebhause» OA. Nagold.
Am nächsten

Donnerstag,  den 22. Nov.,
nachm. 3 Uhr,veeakkordiert

die hies. Gemeinde die Herstellung eines
223 Mtr . langen Güter- und Waldwegs
von der Ebershardter Straße nacb dem
Gemeindewald Re uthe  wozu Liebhaber
eingeladen werden.

Von dem Plan u. Kostenvoranschlag
kann aus dem Rathaus jeden Tag
Einsicht genommen werden.

Den 16. Nov. 1894.
_Schultheißenamt : Dengler.

Holzfuhr aecord
betr. Gemarkung Besenfeld OA.Freu¬
denstadt, auf ca.

600  Km . Langholz
aus Abt. Rendelteich nach der Rendel-
teicher Wasserstube im oberen Nagold-
thkil. Offerten einzusenden 8ub. 6. W.
111 an die Erp. d. Bl.

Amluchc und pNMr -ütkllmrtmaüjNUiM

Der
bei Hrn. Maler Hespeler  nimmt am kommenden Donnerstag 22 . Nov .,
abends Uhr, im untern Zeichensaal seinen Anfang. Bemerkt wird,
daß auch Heuer für Schreiner Unterricht im Holzschnitzen erteilt wird. Für
diejenigen, die hiezu keine eigenen Werkzeuge anschaffen können, sind solche in
der Schule zu haben.

Nagold,  19 . Nov. 1894.
Der Vorstand der gew. Fortbildungsschule:

Stadtpf. Dieterle.

Für die Beweise herzlicher Teilnahme, welche ich bei
dem schnellen Hingang meines lieben Mannes,

des Pens. Schullehrers
erfahren durfte, wie auch für die letzte Ehre, die ihm von

^ hier und auswärts , namentlich von vielen Freunden aus!
Sulz und von seinen Herren Kollegen erwiesen wurde,

sage ich iiungelr Dank.
Die trauernde Witwe:

geb. tteitlen.

Anzeige.
Um mein großes Lager in allen Neuheiten von

Korbivareuu. Puppenwagen
zu reduzieren, halte ich von heute an bis Weihnachten

^ LLKH ' SL - ZLLL8 » S
und lade hiezu freundlichste ein.

Ohr. Raaf beim Hirsch.

bestes wasserbolles Petroleum
Ivon hervorragender reuoblkeslt, ^

in beLug auf LießSt-lisii gegen

Oie neueste Ontersucbung durrli ua- swdlisebel
Oaborarorium xu Ltuttgark ergab kür „llorü 'sl

g-Z " Xaiseröl " einen Ontllamrnungspunlit von ;o b:H
§ LZ L a ;2 " L ., kur äis anderen sog . bocbrestigen ketro-

'ZL 'Z L »-^ -5 ^ w UWP' leurnsonen dagegen nur ; 7 big 440 L. (balonol ^

8 g ^ Z vHEtp » väbrts Oeberlegenkeit von „Xorff's Xsiseröl"
- --̂ 2 L --s B vielter auk's glänzendste beviesen.

L.) ; biedurck ist cüe seit 1; sabren be-

!vrsnnt volktSndig gerueklos und sparsamer, »Ir gstvijknliciiss"pelroleum.
Im Bezirk dieses Blattes echt nur zu haben bei lernst I ut « in I

Aeu eingeiroffrn:

mit elastischen bruchsichern
Musikband-Einlagen im
Alleinverkauf bei

Will ». Hottlvr.
! IVil iikî t'iir ,tollvi iittinii ! !

Gegen alte Wollsachen aller Art
liefern moderne haltbare Kleider-, Unter¬
rock- und Läuferstoffe, Schlafdecken,
Teppiche re. sowie Buckskin, blau Che¬
viot u. Loden. — Anerkannt billig. —
Muster sofort frei.
Gebr. Cohn,  Ballenstedta. H. Nr . 81.

Tüchtige Vertreter gesucht.

Ziehung am 27. Nov . j
AZutimgk?'

kiieksnimuIaZs
^ 1

!sind wieder eingetroffen in der!
<8. W . Zaiser 'schen

Buchhandlung.
Ziehung am 27. Nov.

In allen einsckläg . Oesckäkt. a.dsb.
IVenig andere dlakrungs- u. 6e-
vussinittel baden eine so allgemeine
Vsrdroitgu. Leliebtbeit erlangt vis:

. FTßU
! K, ^

^ ZiullVSni.
; Oasicn 1lasse bäum aus5 Pfennige
; stellt, so ist auck dem veniger 8e-
; niittslten der Oenuss dieser billigen

u.gesunden ülakrungsmittel rnöglicb.
--' an acine auk den b-' amen „Uossr " .

tausendfach belobten Hol-
vee sNU ) 1 lünd . Tabak . 10 Pfd . lose
im Beutel fr. acht Mk.

nur bei B . Becker in Leesen a. H.

ZM- Dr . Borchardt 's arom.-medic. Lttiuwi-soiks in Päckchen zu 60 Pfg.
llsowie Tr . Luin de Boutemard ' tz arom. 2al,u,>asta in Päckchen zu 60 u. 120 Pfg.
»sind in bekannter Güte und Trefflichkeit uuverändertfür Nagold  und Umge¬
hend nur allein acht zu haben bei (4. W. Zaiser in Nagold . '

Üillln8t8i'bali-!_o8s
bei

^ l i

: 1 :
i

-1
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Landlv. Bezirks -Verein Nagold.
Sonntag den 2 » . November L8S ^ , nachmittags 2 Uhr,

im Gasthof z. „Löwen " in Haiterbach.
o » UmiILA :

1) Beschlußfassung über die Wahl eines Vereinsvorstands.
2) Publikation der Jahresrechnung und Bericht über die Thätigkeit des

Vereins je vom Jahr 1893.
3) Vortrag über das Gesetz , betreffend das neue landw . Nachbarrecht.

Referent Herr Landwirtschaftsinspektor Hornberger von Rottweil.
Die Vereinsmitglieder und sonstigen Freunde der Landwirtschaft werden

zu zahlreichem Besuch hiemit ergebenst eingeladen.
Altensteig , den 19 . November 1894.

Stellv . Vereiusvorstand : Schill.

Viehzuchtgenossenschaft
des Bezirks Nagold.

Um den Mitgliedern der Genossenschaft Gelegenheit zum Ein - und Ver¬
kauf von selbstgezüchteten guten Zuchttieren zu geben , wurde vom Vereinsaus¬
schuß beschlossen, in den beiden Bezirksblättern eine Viehverkaufsliste erscheinen
zu lassen , in welcher Namen der Verkäufer , das Geschlecht und Alter und der
etwaige Verkaufspreis der feilgebotenen Tiere bezeichnet sind . Diese Anzeigen
erfolgen kostenlos und wird die Verkaufsliste vom 1. Januar .1895 ab erscheinen.

Die Genossenschaftsmitglieder werden auf diese Einrichtung jetzt schon
aufmerksam gemacht und können Anmeldungen zur Ausnahme in die Verkaufs¬
liste von heute an bei dem Heerdbuchführer , Oberamtstierarzt Wallraff in Nagold,
gemacht werden.

Um fleißige Benützung dieser Einrichtung wird gebeten.
Altensteig , den 19 . November 1894.

Stellv . Vereiusvorstand : Schill.

AluKvlck.

VskseliöiMuiigZ-Vkl'kin.
Am Dienstag den 80 . ds . Mts ., abends 8 Ahr,

findet im „ Rö sr l e " eine

öffentliche AitsfchuWtzrmg
statt.

Bildung eines Bezirksvereins des Schwarzwaldvereins.
Um zahlreiche Beteiligung bittet
Den 19 . Nov . 1894 . der Vorstand:

Brodbeck.

Aus Hanf , Flachs und Abwerg verfertigt billigst im Lohne,
Garn , Hausfaden und Leinwand die

Mech. Leinenspinn- L Weberei
Stichlingen , Baden.

Lieferung franko gegen franko.
Besorgung durch den Agenten

12.

der ersten und beliebtesten Firmen in allen Packungen und Preislagen , besonders
Dessert-Chocolade , hvchfein, pr. Tafel 40 Zs
Brnch-Chocolade , z. Kochen, pr. ^ Kg., 90 Z u. Zts 1. -

empfehle von frischen Sendungen.
Auzxalck. Heil . I .niiK.

Nagold.

I)StlIt8SgtINg.
lls Für die vielen Beweise herz-

licher Liebe und Teilnahme
an dem schweren Verlust un-

I sres lieben Gatten , Vaters
I und Großvaters
l ! Johann chotttieb Frey,

früheren Hausknechts,
sagt den herzlichsten Dank

im Namen der Hinterbliebenen:
die trauernde Witwe:

Johanna Krey.

N a g o l d.

iisusr Obörkirober
ist eingetroffen , wozu freundl . einladet

zum schwarzen Adler.

Nagold.
Familienverhältnisse halber ist bis!

Mittwoch Mittag 2 Uhr eine gute

Milchkuh
zu verkaufen.

Kottlieb Seeger , Fuhrm.

Nagold.

Futterschneid-
Maschine.

Unterzeichneter setzt eine entbehrlich!
gewordene Futterschneidmaschine , unter
2 die Wahl , dem Verkauf aus.

Gottlieb Kapp , Tuchm.

Kalender bei G. W. Zaifer.

N a g o l d.

irr Wotlwaren , Kinderspiel - !
sachen, Puppen , Lpazier-

stöcken, Cigarrenspitzen,
zu spottbilligen Preisen bei

in der hintern Gaffe.

»GGGGSGGGGGGGrGGGGGGSGSGGGG
V r» z» «» I <1. V

Mein Vager in : O
Lravatten,Hosentrcigern >Liragen>Manche1ten,V

Borhemden , Unterhofen , U
rvtzi 88 tzn L knidiKen iienttlon , U

^6 !889N UAl! fLpbrgKN itoMÜLN -ZtoffeN , A
Halbflanellen, Schurzzeuglen, biü. Kleiderstoffen,

farbigen Kettliichern , Lfofenreugen,
8 « I »H » I ^ RRiLtl t » » i » 8vl » nti

weiß und farbigen Taschentüchern,

Wollgarnen , Socken , u . Strümpfen
empfehle in reicher Auswahl billigst.

LM !_ E ?.
^DGGGDOGZGGDGGGGOGOl

-usömgM snv
, ; > , » » > M , 18 . , « M

nie stusgsöaI pgvi InvAßpohusboioß ) usöig »q kuvö msssrq nF

! 4M 74 «« 1 »««
-« N ustohasulu mspvlusA -usgmsH

4M M l »»>, u»n »vU01 >.lT
4M NI siq x

o iioq i,p >v »»asut »W u»vv .Nj> ssürZ
4MvL" v l, ÜZiiattvL»M ' u>i - wymnsvatzZ

4M ill: 7 ««« urtzoiH) qu»
!>uqrvL »zßv »i quu klvmtpj nspoL -usiuvE

asqmsaarg gx usa vvfHasunoT Unslpx
'asqrusqorL ix us<r tz»o«nplM VnvjUM

J,önM " L suvtsynG mr

^WPrasn ^ rzlitylq rchoW!
„oSoA

tll a g o t d.

Milch,
täglich 15 bis 20 Liter L 12 -F , kann
abgeben Harr z. Traube.

4! a g o t d.
Ein solides , tüchtiges Mädchen nicht

unter 20 Jahren , das die Haus¬
haltung selbständig führen kann , wird
bei hohem Lohn aus Lichtmeß nach
Calw

gesucht.
Näheres durch

Frau Apotheker 8 « I» u ; ck.

Nagold.
Es wird ein braves , tüchtiges

Mädchen,
das im Kochen sowie in Haus¬
arbeiten erfahren u . nicht unter
17 Jahre alt ist, zum sofortigen

Eintritt gesucht. Näheres zu erfragen bei
Frau Weber Gaus.

Gutes Packpapier
empfiehlt G - M . Zaifer.

Nagold.
Die neuen

Güterbuchs¬
protokolle

(Reg .-Bl . v. 1. Aug . 1894 Nr . 21)
sind vorrätig und werden die verehrl.
Schultheißenämter ersucht , ihre Bestel¬
lungen aufgeben zu wollen bei der

6 . Vl. rai8vi ' 'schen Buchhdlg.

Kruchlp reise:
Nagold , 17 . Nov . 1894.

Neuer Dinkel
Weizen .
Roggen .
Gerste . .
Haber . .
Mühlfrucht
BZuen .
Roggen -Weizen

5 60

5 18 5 —
7 25 7 20
6 -
6 50 -
5 25 4 90

6 -
5 54 5 —
6 35 6 30

5 90
6 50

Viktualicnpreise.
1 Pfund Butter 90 - 95 Z
2 Eier 13— 1-4 Z
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